
Ein Kunstwerk mit besonderer Geschichte 
Bilder Hermann Rufs zur Zerstörung P{orzheims werden in der Galerie ausgestellt/ Besonde.res Exemplar entdeckt 

Von unserer Mitarbeiterin 
Susanne Roth 

Auf den (:rslcn Blick 1st l'� dnc düstere 
Szene aus der Altsl.ndt. J-:!n Bild mil ei­
nem Hrund-Loeh l'.:ine�. das em achtlo­
ser Zt>itgcnosse \'iCll<'icht weggeworfen 
hiltlc. Zum Glück nkhl: l)ic E1tkd Hel­
mut Rade! und Kornel MiPrnu haben 
den Wert dws�-s Zcltdokunwnts t'rkannt. 
das jctzt au� Anlai;s des 71. Jahrestages 

Das Bild diente Ruf 
angeblich als Schutzschild 

dt'r Zerstörung Pfo1·lh(.'im.s dC'n Mittel­
punkt cmc1· kleinen Hetrospektive über 
das kunstlcrischl' Wirken von Hermann 
Ruf in der Pfor.:heim Galerie bildet. 

Zu dem Bild kann ehe Kuratorln, 
Kunsthistorikerin Regina M. Fischer, 
eine Anckdoh' <.'r1.,1hl<'n. die wahr i;eln 
könnU!: Ht>rm;rnn Ruf. der 1882 in der 
Pfor1.heimer Klin)!strnß<· auf dje WC'll 
kam. bis 1970 lt:>blc und in der Stadt mit 
Sl'in„r r,uf dc:n R(kken gc�rh.nalltcn 
Staffelei ein bekannter Anblick war, 
hatt<> auch nn jcn<•m Sch:cksalstag am 
:?3. Pcbruar HH5 wie Jeden Tag in S<'i­
nem Atelier in ck·r Nord:;lndt gemalt nls 
der Flicgt.>ralarm ertonte. Mit dem noch 

EIN DOKUMENT DER ZEITGESCHICHTE ist das Biid von Hermann Ruf mit dem Brand­
loch, das Kurotorln Reglna M. Fischer In der Pforzheim Galerie vorstellt. Foto: Ehmann 

rem·htcn Ölbild unter rlcm Arm vc.-r­
suchtc er, zu seinem Wohnhaus in der 
Gclll•rstraßc zu l{Clun)(<'n. Dns war ihm 
nicht mehr möglich. er fhkhtelt> an der 
Enz entlnn,R nach Eutingcn dns Bild 
diente als Schutzschild vor einem glü-

ht•nd1•n 13ru<"kc•n. Sc·uw !-rau Anna slarl, 
an jl'rll'm Abend, !;eine Schmuckfirma 
war danach nur ,weh Sdrntt und J\s<'hc. 
vii:I<> st:>iner Werke zerslort. 

„Wir wollt<'n <'i1ll' neue Richtweise a11r 
rlcn Gt:.><le11ktag btingen·'. 1wnnt die 

stcllvcrtrct('ndr- Kulturc1mt-Sll'ih:rin An­
i,iclika Müller-Tischcr d,m Grund für die 
kleine Aul-Stellung. die am hf:utigen 
Samstag In der „Jungen GalcMt>" cröff­
nf"t wird und außer dieser Szene noch c·i­
n1g" ancl<.'re de.r Ze�torung zeigt. Und 
diC' t:>incn mehr �(•fangm nc>htn(•n. :ils <'!' 
JCd<.'s Foto könnte, wt'il tlje Emotionen 
spürbar \\'erden. dit:> d(•r wm H('nnann 
Ruf gehaltene Pinsel auf die LA>111w11nd 
übt�11ragt>n hat Der Naturlit·bhalwr 
Hermann nur. dt'r Stahlgraveur krnh•, 
an ncr Golclsd1mi1.-desch11le Mal<>n. 
Zeichnen. Schmuekentwurf studil'l1<' 
und in der Blüch<'l'$traß!' nach dem Ers­
ten Wcllkrn:1,t besagte Schmuckfobnk 
gründete, widmete sic-h nach d<>m 1ng. 
dl'r ihm alles nahm. nur noch d<·r Malt-­
rci Bei einem zweijiihrlg1.>n Aufenthalt 
In dcn 1950cr Jahrx•n in New York t'nt­
st11nden lichte. l!'ichu: Bildt>r - l'benfnlls 
in d(•r Au!:stcllung i:u :::Phcn. 

\\,'ichtig ii;t auch da.s Rahrnenpro­
grnmm, dns wertvolle Erganzun�l.'n lit:>­
fert: am Mittwoch. 2. Marz. rcferwrt 
Kunsthisto1•ikcnn Hegma M. Flschc•r 
übt:>r �Zerstört am 23 1-cbnmr 1945", 
<li1� auch b<•i d<'r Erofinung Mil Jwulll,'(<m 
Samstag ab lo.:rn Uhr in dit' Aus:;telhing 
cmführt und dazu 1:m<•11 bl'sondr>rt'n 
Gast begrüßen wird: Ha11mut Jfod<'I. 
J.,;nk<-1 d<'S Kilnst!C'r�. wird l:'.rinn('runj;(Nl 
vortragen. 


